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Bagatellen
Von Monika Mann

Einmal nur so schnurren können wie
mein Kater, klingt nach Aufgehen aller
Dinge, Gleichgewicht der Welt, Zufrie¬
denheit, einmal nur.*
Ein gekidnappter junger Mann wird
für zehn Milliarden Silberstücke einge¬
löst: der Wert eines jungen Mannes ist
zehn Milliarden Silberstücke, und bis
in die Sternzillern reicht der Verlust an
Silberstücken bezüglich des Verlustes
an jungen Männern.

*
Neulich auf dem Petersplatz, als wir
dem Papst applaudierten, merkte ich,
unsere Ovationen und Demonstratio¬
nen sind nicht so wörtlich zu nehmen,
denn die Menschenmenge ist in ihren
Wurzeln ein Abstraktum.

*
Hans sollte erschossen werden und
stand an der Wand. Warum schiesst du
nicht? fragte Hans. Weil du eine Nelke
trägst über deinem Herzen, war die
Antwort. Dringt deine Kugel nicht
durch die Nelke in mein Herz? Doch
lieber Hans, aber ich bringe es nicht
über mich, die Nelke zu erschlossen.


